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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Geldspielgerdt nach
dem Oberbegriff des Anspruches 1.

Geldspielgeridte sind in den verschiedensten
Ausflihrungsformen bekannt und werden z.B. in
Spielcasinos, Automatenhallen und dhnlichen Auf-
stellorten aufgestellt. Im Regelfall werden derartige
Geldspielgerdte mit Minzgeld betrieben. Dabei
stellen besondere Miinzpriifer in den Geldannah-
meeinheiten sicher, daB nur Minzen einer be-
stimmten Wihrung zum Betrieb der Geldspielgerd-
te verwendet werden k&nnen. In dieser Betriebs-
wihrung werden dann auch die Gewinne ausge-
zahlt. Die Beschridnkung auf eine Betriebswihrung
ist dann von Nachteil, wenn Geldspielgerdte an
Orten aufgestellt sind, wo sie von Spielern unter-
schiedlicher Nationalitdt mit unterschiedlichen Hei-
matwadhrungen benutzt werden. An Orten mit inter-
nationalem Durchgangsverkehr, z.B. Flughéfen,
Bahnh&fen, aber auch besonders auf Fdhren und
Kreuzfahrtschiffen miissen Spieler, die nun nicht
gerade Uber das Miinzgeld der jeweiligen Betriebs-
wihrung eines Geldspielgerdtes verfiigen, sich die-
ses Miinzgeld erst beschaffen. Dies ist hdufig so
umstdndlich, daB der Spieler auf die Benutzung
des betreffenden Geldspielgerdtes ganz verzichtet,
zumal ihm in Fremdwihrung und in Minzform
mdglicherweise erwachsender Gewinn erneut vor
Wechselschwierigkeiten stellt.

WO -A- 8 500 910 zeigt ein Geldspielgerat,
das Minzgeld zweier verschiedener Wihrungen
annimmt. Die Gewinnausgabe ist in einer anderen
Wiahrung als die der Geldeingabe mdglich. Zweck
dieses Gerétes ist es, daB ein Reisender vor dem
Grenzlibertritt Miinzen in einer fremden Wihrung
ausgeben bzw. in seine eigene Wihrung umtau-
schen kann, weil Miinzen im Gegensatz zu Bank-
noten nur schwer umgetauscht werden k&nnen.

FR -A- 2 512 232 offenbart einen automati-
schen Geldwechsler flir mehrere W&hrungen, der
sowohl Miinzgeld, als auch Banknoten verarbeiten
kann.

GB -A- 2 112 985 beschreibt ein Geldspielge-
rdt mit integriertem Banknotenwechsler (nur flr
eine Wihrung). Das Gerit kann die Banknote ent-
weder sofort in Miinzgeld wechseln oder zun&chst
nur deren Wert dem Spielekredit zuschlagen.

Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
Geldspielgerét der eingangs genannten Art so aus-
zubilden, daB die genannten Nachteile vermieden
werden.

ErfindungsgemiB erfolgt die Losung der Auf-
gabe durch die Merkmale des Anspruchs 1.

Hierdurch vermag die Geldannahmeeinheit ei-
nes Geldspielgerdts Minz- und Scheingeld von
mehreren, mindestens jedoch zwei unterschiedli-
chen Wihrungen anzunehmen. Desgleichen ist die
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Geldausgabeeinheit eines solchen Geldspielgerits
in der Lage, mehrere, mindestens jedoch zwei un-
terschiedliche Miinz-Wahrungssorten auszuzahlen.
Eine bevorzugte Ausfihrungsform eines erfin-
dungsgemiBen Geldspielgerits, insbesondere fiir
die Aufstellung im internationalen Fahrverkehr, ist
dergestalt, daB zwei unterschiedliche Wihrungen
angenommen und ebenso zwei unterschiedliche
Wahrungen ausgezahlt werden k&nnen. In der Re-
gel entsprechen hierbei die angenommenen Wih-
rungssorten den auszuzahlenden.

Weitere Merkmale der Erfindung werden in den
abhingigen Anspriichen beschrieben und nachste-
hend am Beispiel des in der Zeichnung schema-
tisch dargestellten Geldspielgerats ndher erlautert.
Dieses ist als Zwei-W3hrungs-Spielgerat ausgebil-
det.

Das Geldspielgerdt 1 verflgt Uber eine Sym-
bolanzeige der Spielsystemeinheit 2 sowie eine
Gewinnplaneinheit 3. Auf der Gewinnplananzeige
der Gewinnplaneinheit 3 ist flir den Fall des Einlau-
fens bestimmter Gewinn-Symbolkombinationen der
jeweils dabei erreichte Gewinn als unterschiedlich
Vielfaches des Einsatzes dargestellt. Das Spielsy-
stem beruht auf einer bestimmten Wihrung, der
Spielwdhrung. Beim dargestellten Beispiel ist die
Spielwahrung als Wihrung A bezeichnet.

Die Geldannahmeeinheit 4 verfligt lber eine
Annahmeeinrichtung fiir Miinzgeld unterschiedli-
cher Werte der Widhrung A und eine Annahmeein-
richtung fir die Wahrung B. AuBerdem k&nnen
unterschiedliche Geldscheinwerte beider Wih-
rungsarten eingegeben werden. Die entsprechen-
den Prifeinrichtungen fiir Miinzen und Banknoten
sind integraler Bestandteil der Geldannahmeeinheit
4.

Der Spieler hat also die Md&glichkeit, Miinz-
und Scheingeld in Wihrung A oder Wi3hrung B
einzugeben. Fir den Fall, daB die Eingabe in Wih-
rung A vorgenommen wird, erscheint der eingege-
bene Betrag sofort auf der Spielwdhrungs-Kreditan-
zeige 8. Da die Wihrung A die Spielwdhrung ist,
geschieht die Abbuchung des Spieleinsatzes direkt
von der Spielwdhrungs-Kreditanzeige 8. Eventuell
einlaufende Gewinne erscheinen auf einer digitalen
Gewinnanzeige 9 ebenfalls in der Wéhrung A und
werden nach kurzem Zeitraum, der es dem Spieler
ermdglicht, die GewinnhShe zur Kenntnis zu neh-
men, automatisch dem auf der Spielwdhrungs-Kre-
ditanzeige 8 angezeigten Kreditbetrag zugeschla-
gen.

Sofern der Spieler jedoch seine Einzahlung in
Wahrung B vornimmt, erscheint der eingezahlte
Betrag in der Wdhrung B auf der digitalen Anzeige
75, die die Kreditanzeige in der Wdhrung B verkdr-
pern. Die Spielwdhrung ist jedoch Widhrung A.
Deshalb hat der Spieler zunichst einen Wechsel-
vorgang einzuleiten, in dem er durch Betétigen der
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Wechseltaste 73 einen Rechenvorgang in der
Rechnereinheit 7 ausldst, wobei der an der digita-
len Anzeige 72 eingestellte und erkennbare Wech-
selkurs der Wadhrung B zur Widhrung A verrechnet
wird und der entsprechende Kreditbetrag in Wah-
rung A auf der Spielwdhrungs-Kreditanzeige 8 er-
scheint. Spieleinsatz und -abfolge erfolgen in vor-
beschriebener Weise. Bei Beendigung des Spieles
wird der dem Spieler zustehende Restkreditbetrag
ebenfalls auf der Spielwdhrungs-Kreditanzeige 8 in
Wahrung A angezeigt. Der Spieler kann nunmehr
entscheiden, ob er die Auszahlung dieses Kreditbe-
trages in der Wahrung A m&chte, in dem er auf die
Auszahltaste 80 driickt und dadurch eine Auszah-
lung Uber die Ausgabeeinheit 6 direkt herbeiflihrt
oder aber eine Auszahlung in der Wi3hrung B
wiinscht. In diesem Fall wird durch erneutes Betiti-
gen der Wechseltaste 73 ein Wechselvorgang, je-
doch nunmehr in umgekehrter Richtung -ndmlich
Wahrung A in W3hrung B- entsprechend der digi-
talen Anzeige 71 eingeleitet. Der somit gewechsel-
te Betrag erscheint in Wahrung B auf der digitalen
Anzeige 75, von wo er durch anschlieBendes Driik-
ken der Auszahltaste 80 nunmehr in Wihrung B
ebenfalls von der Geldausgabeeinheit 6 ausgezahit
wird.

Die Geldannahmeeinheit 4 ist mit Bestandsz&dh-
lern 13 verbunden. Die Rechnereinheit 7 steht mit
einem Statistikmelder 14 in Verbindung, der so
ausgebildet sein kann, daB eine Fernliberwachung
des Geldspielgerats 1 mdglich ist.

Ein Geldspielgerdt 1 der beschriebenen Art
kann auch zusdtzlich mit einer Wihrungswechsel-
einrichtung 17 versehen sein. Diese ist mit der
Geldannahmeeinheit 4 verbunden. Bei Betdtigung
der Wihrungswechseleinrichtung 17 wird das
Geldspielgerét 1 nicht in Betrieb genommen, son-
dern der Geldausgabeeinheit 6 wird eine wechsel-
kursabhingige Menge Geldes der Wiahrung zuge-
fihrt, die an der Wihrungswechseleinrichtung 17
eingestellt wurde.

Patentanspriiche

1. Geldspielgerdt mit einer Spielsystemeinheit
(2), einer Anzeigevorrichtung flir Gewinn- und
Spielsymbole, einer Gewinnplaneinheit (3) flir
einen Gewinnplan nach Symbolkombinationen,
einer Geldannahmeeinheit (4) zur Annahme
von Minzen mindestens zweier verschiedener
Wahrungen, einer Geldspeichereinheit (5) zur
Bevorratung dieser Miinzen mindestens zweier
verschiedener Wi&hrungen nach Sorten ge-
trennt, einer Geldausgabeeinheit (6) zur Aus-
zahlung dieser Minzen in einer der minde-
stens zwei verschiedenen Wahrungen, wobei
die Spielsystemeinheit (2) und die Gewinnplan-
einheit (3) nach einer der annahmemdglichen
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Wahrungen als Spielwdhrung ausgelegt und
angenommene Betrdge in davon abweichen-
der, aber annahmemdglicher Wihrung mittels
einer Wahrungswechseleinrichtung (17) in die
Spielwdhrung wechselbar und als Kredit auf
der Spielwdhrungs-Kreditanzeige (8) anzeigbar
sind und eine Rechnereinheit (7) flr die Be-
rechnung unterschiedlicher Geldwechselvor-
géange vorgesehen ist, wobei die Wechselkurs-
paritdten entsprechend der Kursschwankungen
manuell einstellbar sind, wobei bei Beendigung
des Spieles der auf der Spielwdhrungs-Kredit-
anzeige (8) in der Spielwdhrung angezeigte
Betrag wahlweise durch Betatigung einer Aus-
zahltaste (80) in der Spielwdhrung auszahlbar
oder nach vorherigem Wechseln durch Betiti-
gung einer Wechseltaste (73) mit Anzeige des
gewechselten Betrages auf einer digitalen An-
zeige (75) und anschlieBender Betitigung einer
Auszahltaste (80) in der gewdhlten Auszahl-
wihrung auszahlbar ist, dadurch gekennzeich-
net, daB durch die Geldannahmeeinheit (4)
auch unterschiedliche Geldscheine mindestens
zweier verschiedener Wiahrungen annehmbar
und in der Geldspeichereinheit (5) nach Sorten
getrennt bevorratbar sind, daB die Rechnerein-
heit (7) einen Datenspeicher (74) zur Erfassung
sdmtlicher Einzahl-, Auszahl- sowie Wechsel-
vorgdnge aufweist und mit wahrungsspezifi-
schen Bestandszdhlern (13) der Geldspeiche-
reinheit (5) verbunden ist, die von der Rechne-
reinheit (7) bestandsmiBig so Uberwacht wer-
den, daB bei Uberschreiten eines vorgegebe-
nen Fillstandes eine Umlenkung angenomme-
ner Miinzen in nach W3ahrungen und Sorten
getrennten Kassenbehiltern (10) erfolgt, wobei
entweder nach Eingabe von Geldscheinen oder
Miinzen einer Wihrung in die Geldannahme-
einheit (4) mindestens ein Spiel durchgeflihrt
wird und ein in einer Annahmewdhrung ange-
nommener und auf der digitalen Anzeige (75)
angezeigter Betrag vom Spieler durch Betiti-
gen der Wechseltaste (73) in eine Spielwih-
rung wechselbar ist, wobei dieser derart ge-
wechselte Betrag auf der Spielwdhrungs-Kre-
ditanzeige (8) abbildbar ist und wihrend des
Spieles einlaufende Gewinne zur Kenntlichma-
chung fir den Spieler auf der digitalen Ge-
winnanzeige (9) angezeigt und dann selbsttatig
durch Umbuchen auf der Spielwdhrungs-Kre-
ditanzeige (8) als Spielwdhrungs-Kredit zuge-
schlagen werden oder aber nach Eingabe von
Geldscheinen oder Miinzen bei Betdtigung ei-
ner mit der Geldannahmeeinheit (4) verbunde-
nen Woechselwihrungseinrichtung (17) der
Geldausgabeeinheit (6) eine wechselkursab-
hidngige Menge Geldes einer Wihrung ent-
nehmbar ist, die von der Wéhrung des in die
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Geldannahmeeinheit (4) eingefiihrten Geldes
unterschiedlich ist.

2. Geldspielgerdt nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Rechnereinheit (7) mit
einem Statistikmelder (14) verbunden ist.

Claims

1. A gaming machine with a game system unit

(2), a display device for winning and playing
symbols, a winnings chart unit (3) for a win-
nings chart based on combinations of symbols,
a cash intake unit (4) for the intake of coins of
at least two different currencies, a cash storage
unit (5) for supplying these coins in at least
two different currencies, separated by type, a
cash dispensing unit (6) for paying out these
coins in one of at least two different curren-
cies, whereby the game system unit (2) and
the winnings chart unit (3) are programmed fo
accept one of the acceptable currencies as a
playing currency and convert amounts inserted
in a different but acceptable currency into the
playing currency by means of a currency ex-
change unit (17), these amounts then being
indicated as a credit on the playing currency
credit display (8), wherein a computer unit (7)
is provided to handle various cash exchange
transactions so that the exchange rates may
be adjusted manually to take account of any
currency fluctuations, wherein at the end of the
game the amount displayed on the playing
currency credit display (8) in the playing cur-
rency may be paid out as required in the
playing currency by activating a paying-out
key (80) or in the selected paying-out currency
after exchange by activating an exchange key
(73) which displays the exchanged amount on
a digital display (75) and finally activation of a
paying-out key (80), characterised in that dif-
ferent bank notes of at least two different cur-
rencies may also be accepted through the
cash intake unit (4) and made available in the
cash storage unit (5) after being separated
according to type, wherein the computer unit
(7) has a data memory (74) for handling var-
ious paying-in, paying-out and exchange trans-
actions and is connected to contents counters
(13) in the cash storage unit (5) specific to the
currencies, wherein the computer unit (7) con-
frols the contents so that if a content level
predetermined as full is exceeded, the coins
that have been stored are sorted according fo
currency and type and guided to separate
cash containers (10), and characterised in that
after insertion either of bank notes or coins in
one currency into the cash intake unit (4) at

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

least one game is run and an amount in one of
the acceptable currencies is accepted and in-
dicated on the digital display (75) and may be
changed by the player into a playing currency
by activating the exchange key (73), whereby
in this manner this exchanged amount is
shown on the playing currency credit display
(8) and during the game current winnings are
shown on the digital winnings display (9) to
advise the player and then are automatically
posted on the playing currency display as a
playing currency credit or after insertion of
bank notes or coins by activation of a cash
intake unit (4) connected to the currency ex-
change unit (17) of the cash dispensing unit (6)
an amount of cash in one currency dependent
on an exchange rate may be taken out, which
is different from the currency inserted in the
cash intake unit (4).

A gaming machine in accordance with claim 1,
characterised in that the computer unit (7) is
connected o a data communicator (14).

Revendications

1.

Machine & sous munie d'une unité systéme de
jeu (2), d'un dispositif indicateur des symboles
de gains et de jeu, d'une unité de planification
des gains (3) pour un plan de gains selon les
combinaisons de symboles, d'une unité de ré-
ception d'argent (4) destinée & recevoir des
pieces d'au moins deux monnaies différentes,
d'une unité de réserve d'argent (5) destinée 2
garder ces piéces d'au moins deux monnaies
différentes en réserve et séparées selon leur
catégorie, d'une unité distributrice d'argent (6)
destinée au versement de ces piéces dans une
des monnaies différentes, au moins au nombre
de deux, l'unité systéme de jeu (2) et I'unité de
planification des gains (3) étant congues selon
I'une des monnaies qui peut éire acceptée en
tant que monnaie de jeu et les montants ac-
ceptés, en monnaie différente de celle-ci mais
pouvant étre accepiée, pouvant étre changés
en monnaie de jeu au moyen d'un dispositif
changeur de monnaie (17) et étre affichés en
tant que crédit sur l'indicateur de crédit en
monnaie de jeu (8) et un ordinateur (7) destiné
au calcul des différents processus de change-
ment d'argent étant prévu, les parités de chan-
ge étant réglables manuellement en fonction
des fluctuations de cours, le montant affiché
dans la monnaie de jeu sur l'indicateur de
crédit en monnaie de jeu (8) pouvant éire payé
A la fin du jeu dans la monnaie de jeu en
actionnant de fagon facultative une touche de
paiement (80) ou dans la monnaie de paiement
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choisie, aprés un change préalable, en action-

nant une touche de change (73) avec affichage

du montant du change sur un indicateur numé-

rique (75) puis en actionnant une touche de
paiement (80), caractérisé en ce que l'unité de 5
réception d'argent (4) permet d'accepter égale-

ment divers billets d'au moins deux monnaies
différentes et de les garder en réserve, sépa-

rés selon leur catégorie, dans l'unité de réser-

ve d'argent (5), en ce que l'ordinateur (7) pré- 10
sente une mémoire de données (74) destinée

a enregistrer I'ensemble des processus d'intro-
duction, de paiement ainsi que de change et

est commuté & des compteurs de stock spéci-
fiques de la monnaie (13) de I'unité de réserve 15
d'argent (5), compteurs dont le stock est sur-
veillé par l'ordinateur (7) de telle sorte que,

lors du dépassement d'un niveau donné, des
piéces acceptées soient déviées dans des ré-
servoirs de caisse (10) séparés selon les mon- 20
naies et les catégories, un jeu au moins étant
effectué aprés l'introduction de billets ou de
pieces d'une monnaie dans |'unité de récep-

tion d'argent (4) et un montant regu dans une
monnaie acceptée et affiché sur l'indicateur 25
numérique (75) pouvant éire changé par le
joueur dans une monnaie de jeu en actionnant

la touche de change (73), ce montant changé

de cette maniére pouvant étre représenté sur
I'affichage de crédit en monnaie de jeu (8), les 30
gains réalisés pendant le jeu étant affichés,

pour informer le joueur, sur l'indicateur numéri-

que des gains (9) puis imputés automatique-
ment en tant que crédit en monnaie de jeu par
transfert sur l'indicateur de crédit en monnaie 35
de jeu (8) ou, aprés introduction de billets ou

de piéces et lors de l'actionnement d'un dispo-

sitif de monnaie de change (17) de I'unité
distributrice d'argent (6), dispositif relié & 1'uni-

té de réception d'argent (4), une quantité d'ar- 40
gent dépendante du taux de change, pouvant

étre prise dans une monnaie différente de celle

de l'argent introduit dans I'unité de réception
d'argent (4).

45
Machine 2 sous selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que l'ordinateur (7) est
connecté & un signalisateur de statistiques.
50
55



EP 0 320 792 B1

|
568 ... . ,
AN -
83‘83‘83‘ '(A). /3
b SRR
7 7 7
52|83 1 7 5
S| 13| | (AT
7118 132]
N
A-B
9—| (A) n FE—"1
H BB ,:/: - E,Bq*é\//n
(A,B) -
l(a) | = | (B) [4+—1+—4
| 1A 18]
S —AEAE (7| EEHEB—75
III{N'\ \
80 © 7/
73
(A) | (B) |
13 Y 13 5
olo 5
00— [~ | @0




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

